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Ausbildungsbroschüre

Bewirb dich jetzt unter 
www.spitalleuggern.ch
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Herzlich willkommen im  
Asana Spital Leuggern

Wir freuen uns, dass du dich für eine Aus- und Weiterbildung in 

unserem Unternehmen interessierst. Gerne geben wir unser Wissen 

und unsere Fertigkeiten weiter und unterstützen euch  Lernende 

und Mitarbeitende während der gesamten Aus- und Weiterbildung. 

Wir sind für dich da – wir fordern und fördern dich – wir begleiten 

dich auf dem ganzen Weg zu deinem Ziel. 

Wir legen grossen Wert auf ein respektvolles, wertschätzendes 

Miteinander. Ebenso wichtig wie ein gutes Betriebsklima ist für uns 

eine kompetente Aus- und Weiterbildung.

In dieser Broschüre findest du vielseitige berufliche Bildungs- und 

Entwicklungsmöglichkeiten, die dir in unserem Spital und im Pflege-

heim offen stehen. 

Berufe für die Zukunft – du hast die Wahl! 

Wir wünschen dir viel Spass beim Entdecken unserer attraktiven 

Berufsbilder und vielfältigen Weiterbildungsmöglichkeiten.

Wenn du Fragen hast, zögere nicht, mit uns Kontakt aufzunehmen. 

Asana Spital Leuggern
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Als Assistentin oder Assistent Gesundheit und Soziales 

bist du in Institutionen des Gesundheits- und Sozialwesens 

tätig. Bei deinen Aufgaben spielen Teamarbeit, Beobach-

tung, Einfühlungsvermögen, Verständnis für betagte, 

beeinträchtigte und kranke Menschen sowie eine professi-

onelle Kommunikation eine wichtige Rolle. Du arbeitest eng 

mit dipl. Pflegefachpersonen zusammen und übst deine 

Tätigkeit im Rahmen der erworbenen Kompetenzen aus. Du 

unterstützt unter Anleitung Menschen aller Altersstufen 

mit physischen, geistigen oder sozialen Einschränkungen 

bei der Bewältigung ihres Alltags sowie in pflegerischen 

und hauswirtschaftlichen Belangen. Du erledigst einfache 

administrative und logistische Aufgaben mit Bezug zu 

deinem Tätigkeitsbereich. 

Aufgabenbereich

•	Begleiten und unterstützen von Patientinnen  

und Patienten im Alltag

•	Unterstützen im Haushalt

•	Einhalten und Umsetzen von Hygiene und Sicherheit

•	Mitwirken bei Administration, Logistik und  

Arbeitsorganisation

•	Entwickeln und Beachten der Berufsrolle und  

der Zusammenarbeit

Schulabschluss

Abgeschlossene obligatorische Schulzeit

Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Dauer der Ausbildung

2 Jahre

Abschluss

Eidg. Berufsattest EBA

 

Was den Kolleginnen und Kollegen aus der Pflege in 

Leuggern am besten an ihrem Beruf gefällt:

«Man trifft auf ein kollegiales Team.»

« Es ist ein Miteinander und man hilft sich  

stationsübergreifend aus.»

Assistentin/Assistent Gesundheit 
und Soziales EBA 

Weiterbildungsmöglichkeiten

•	Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ•	Fachfrau/Fachmann Betreuung EFZ 
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Weiterbildungsmöglichkeiten

Berufsprüfung BP, z. B.
• Zertifikatslehrgang
• Med. Masseurin/Masseur
• Med. Kodiererin/Kodierer

Höhere Fachprüfung HFP 
mit eidg. Diplom
• Fachexpertin/Fachexperte für Infek-tionsprävention im Gesundheitswesen• Expertin/Experte in biomedizinischer Analytik und Labormanagement

Höhere Fachschule HF
• Dipl. Pflegefachfrau/Pflegefachmann HF• Dipl. Fachfrau/Fachmann 

Operationstechnik HF
• Dipl. Rettungssanitäterin/

Rettungssanitäter HF

Fachhochschule FH mit BMS
• Bachelor of Science in Pflege/

Hebamme/Physiotherapie

Als Fachfrau oder Fachmann Gesundheit begleitest, pflegst 

und betreust du Menschen im Gesundheits- und Sozial-

wesen. Du leistest einen wichtigen Teil im Pflegeauftrag 

und arbeitest eng mit diplomierten Pflegefachpersonen und 

anderen Fachleuten zusammen. Mit viel Einfühlungsver-

mögen unterstützt du die Patientinnen und Patienten bei 

der Körperpflege, beim Essen und bei der Gestaltung der 

Tagesstruktur.

Im Auftrag der zuständigen Pflegefachperson übernimmst 

du medizinaltechnische Verrichtungen. Dazu gehören z. B. 

Blutdruck, Puls und Temperatur messen, Verband wechseln, 

Blutentnahmen durchführen und Spritzen verabreichen. 

Als Fachfrau oder Fachmann Gesundheit erledigst du auch 

administrative, logistische und hauswirtschaftliche Tätig-

keiten. Flexibilität, Belastbarkeit und Kommunikationsfä-

higkeit sind Eigenschaften, die du für diesen vielseitigen 

Beruf mitbringen solltest.

Aufgabenbereich

• Umsetzen von Professionalität und Klientenzentrierung

• Pflegen und betreuen – auch in anspruchsvollen 

Situationen 

• Ausführen medizinaltechnischer Verrichtungen

• Fördern und Erhalten von Gesundheit und Hygiene

• Gestalten des Alltags

• Wahrnehmen hauswirtschaftlicher Aufgaben

• Durchführen administrativer und logistischer Aufgaben

Schulabschluss

Abgeschlossene obligatorische Schulbildung, 

Sekundar- oder sehr guter Realschulabschluss

Dauer der Ausbildung

3 Jahre, mit BMS möglich

Abschluss

Eidg. Fähigkeitszeugnis EFZ

Was den Kolleginnen und Kollegen aus der Pflege in 

Leuggern am besten an ihrem Beruf gefällt:

« Man ist Teil eines Teams und jeder leistet

einen wichtigen Beitrag und wird wertgeschätzt.» 

« Die interdisziplinäre Zusammenarbeit. » 

Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ



8

L E H R B E R U F E  E B A / E F Z

Assistentin/Assistent Gesundheit und Soziales EBA

Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ

Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ in Nachholbildung

Medizinische/r Praxisassistent/in EFZ

Fachfrau/Fachmann Hotellerie-Hauswirtschaft EFZ 

Kauffrau/Kaufmann EFZ

Köchin/Koch EFZ



9

Weiterbildungsmöglichkeiten

Berufsprüfung BP, z. B.
• Zertifikatslehrgang
• Med. Masseurin/Masseur
• Med. Kodiererin/Kodierer

Höhere Fachprüfung HFP 
mit eidg. Diplom
• Fachexpertin/Fachexperte für Infek-tionsprävention im Gesundheitswesen• Expertin/Experte in biomedizinischer Analytik und Labormanagement

Höhere Fachschule HF
• Dipl. Pflegefachfrau/Pflegefachmann HF• Dipl. Fachfrau/Fachmann 

Operationstechnik HF
• Dipl. Rettungssanitäterin/

Rettungssanitäter HF

Fachhochschule FH mit BMS
• Bachelor of Science in Pflege/

Hebamme/Physiotherapie

Die Ausbildung zur Fachfrau oder zum Fachmann Gesund-

heit kann auch in Nachholbildung erfolgen. Das ist dann von 

Vorteil, wenn du Berufserfahrung im Gesundheitswesen 

vorweisen kannst, aber noch keinen Berufsabschluss erwor-

ben hast. Und wenn du deine Chancen für eine berufliche 

Weiterentwicklung nutzen, dein Fachwissen vertiefen und 

einen eidgenössisch anerkannten Berufsabschluss als Fach-

frau/Fachmann Gesundheit EFZ erwerben möchtest.

Aufgabenbereich

• Umsetzen von Professionalität und Klientenzentrierung

• Pflegen und betreuen – auch in anspruchsvollen 

Situationen 

• Ausführen medizinaltechnischer Verrichtungen

• Fördern und Erhalten von Gesundheit und Hygiene

• Gestalten des Alltags

• Wahrnehmen hauswirtschaftlicher Aufgaben

• Durchführen administrativer und logistischer Aufgaben

Schulabschluss/Zulassung 

Bis zur Abschlussprüfung musst du mindestens fünf Jahre 

Berufserfahrung vorweisen. Bereits absolvierte berufliche 

Ausbildungen und Praktika werden angerechnet. Die 

erforderliche Praxis muss nicht explizit nur im angestrebten 

Beruf gesammelt werden. Erforderlich sind jedoch min-

destens drei Jahre Berufserfahrung im Bereich Pflege und 

Betreuung. Ein Abschluss im allgemeinbildenden Unterricht 

ist bis zum vollendeten 35. Altersjahr Voraussetzung und 

soll vor Beginn der Nachholbildung absolviert werden.

Dauer der Ausbildung

Das Weiterbildungsangebot ist in Modulen aufgebaut, 

die du während mind. 2, max. 4 Jahren berufsbegleitend 

besuchst, um dich gezielt auf die Abschlussprüfung FaGe 

vorzubereiten. 

Abschluss

Eidg. Fähigkeitszeugnis EFZ

Was den Kolleginnen und Kollegen aus der Pflege in 

Leuggern am besten an ihrem Beruf gefällt:

« Das facettenreiche Arbeitsfeld, welches immer 

wieder neue Herausforderungen bietet.» 

« Die Mitarbeitenden werden in 

Entscheidungsprozessen miteinbezogen. » 

Fachfrau/Fachmann Gesundheit EFZ 
in Nachholbildung
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Medizinische Praxisassistentinnen und Praxisassistenten 

sind die Drehscheibe in Arzt- und Spitalpraxen oder Am-

bulatorien. Du arbeitest eng mit den Ärztinnen und Ärzten 

zusammen und bist die erste Ansprechperson für Patien-

tinnen und Patienten. Das Aufgabengebiet ist äusserst 

breit und der Berufsalltag sehr vielfältig. Du organisierst 

Sprechstunden und Untersuchungen, vereinbarst Termine, 

empfängst die Patientinnen und Patienten und erledigst 

administrative Aufgaben. Weiter assistierst du in den 

Sprechstunden, übernimmst medizinaltechnische Verrich-

tungen und führst Laboruntersuchungen durch.

Dienstleistungsbewusstsein, Zuverlässigkeit, Einfühlungs-

vermögen und Verschwiegenheit sind Eigenschaften, die du 

für diesen sehr vielseitigen Beruf mitbringen solltest.

Aufgabenbereich

• Organisation von Sprechstunden und 

medizinischen Untersuchungen

• Telefonische Terminvereinbarungen

• Empfang der Patientinnen und Patienten 

und Abwicklung der Formalitäten

• Triage und Sicherstellen der 

optimalen Patientenbetreuung

• Assistieren in Sprechstunden

• Führung der elektronischen Agenda 

und Krankengeschichte

• Laboruntersuchungen, diverse Schnelltests, 

Venenpunktionen, Impfungen und Injektionen

• Röntgen, EKG, Spirometrie

• Patientenkorrespondenz und weitere 

administrative Tätigkeiten

Schulabschluss/Zulassung 

Bezirks- oder guter Sekundarschulabschluss. 

Dauer der Ausbildung

3 Jahre, BMS möglich

Abschluss

Eidg. Fähigkeitszeugnis EFZ

Was den Kolleginnen und Kollegen in der Hausarzt-

praxis in Leuggern am besten an ihrem Beruf gefällt:

« Der familiäre Umgang untereinander.»

« Alle Mitarbeitende werden geschätzt, da es jeden einzel-

nen für einen reibungslosen Praxisalltag braucht.»

Weiterbildungsmöglichkeiten

Berufsprüfung BP, z. B.
• Med. Praxiskoordinator/in

Höhere Fachprüfung HFP 
mit eidg. Diplom
• Dipl. Krankenversicherungs-

Experte/-Expertin
• Dipl. Experte/Expertin in 

Gesundheitsinstitutionen

Höhere Fachschule HF
• Dipl. Pflegefachfrau//Pflegefachmann HF• Dipl. Fachfrau/Fachmann 

Operationstechnik HF

Fachhochschule FH mit BMS
• Bachelor in Pflege 

Medizinische/r Praxisassistent/in EFZ
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Als Fachfrau oder Fachmann Hauswirtschaft erledigst du 

hauswirtschaftliche Tätigkeiten fachgerecht und selbständig  

nach ökonomischen und ökologischen Gesichtspunkten. 

Deine Arbeit trägt zum Wohlbefinden der Kundinnen und 

Kunden sowie der Gäste bei. Die entsprechenden Dienst-

leistungen setzen nebst guten Umgangsformen und einem 

ausgeprägten Hygienebewusstsein auch die Fähigkeit  

zum Denken in Zusammenhängen voraus. Einfühlungs- 

vermögen, Kontaktfreude und Teamfähigkeit sind für 

diesen Beruf von Vorteil. Darüber hinaus leistest du dank 

Kenntnissen in der PC-Anwendung auch im administrativen 

Bereich qualifizierte Mitarbeit. 

Aufgabenbereich

•	Reinigung und Grundreinigung

•	Wäscheversorgung

•	Verpflegung und Ernährung

•	Gästebetreuung und Service

•	Administration

Schulabschluss

 Bezirks-, Sekundar- oder guter Realschulabschluss

Dauer der Ausbildung

3 Jahre

Option: Es besteht auch die Möglichkeit, die Ausbildung 

zur/zum Praktiker/in Hotellerie-Hauswirtschaft EBA zu 

absolvieren.

Abschluss

Eidg. Fähigkeitszeugnis EFZ

 

Was den Kolleginnen und Kollegen aus der Hauswirt-

schaft in Leuggern am besten an ihrem Beruf gefällt:

« Man ist im ganzen Spital tätig und kennt  

sich untereinander.»

« Die familiäre und persönliche Atmosphäre.»

Weiterbildungsmöglichkeiten

•	Bereichsleiter/in Hotellerie-  
Hauswirtschaft FA

•	Dipl. Betriebsleiter/in  
Facility Management HF

Fachfrau/Fachmann  
Hotellerie-Hauswirtschaft EFZ  
Schwerpunkt Hauswirtschaft
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Kauffrau/Kaufmann EFZ

Weiterbildungsmöglichkeiten

• Berufsprüfung BP mit eidg. FA, z. B.:– Fachfrau/Fachmann in Gesund-
       heitsinstitutionen

– HR-Fachfrau/Fachmann
– Fachfrau/Fachmann Finanz- 

       und Rechnungswesen
• Höhere Fachprüfung HFP z. B.

– Dipl. Sozialversicherungsexpertin/   Sozialversicherungsexperte
• Höhere Fachschule HF
• Fachhochschule FH mit BMS

(z. B.: Betriebsökonomie)

Kaufleute der Branche Gesundheit übernehmen anspruchs-

volle und spannende Aufgaben in verschiedenen Bereichen 

wie Finanzbuchhaltung, Empfang, Sekretariat/Marketing, 

Patientenadministration und Personalbüro. Teamarbeit und 

der Umgang mit Menschen machen diesen Beruf besonders 

attraktiv. Kundenorientiertes Verhalten, Zuverlässigkeit, Freu-

de an der Computerarbeit und gute Sprachkenntnisse sind 

in diesem Beruf wichtige Voraussetzungen. Die Ausbildung 

findet an drei Lernorten statt und deckt fünf verschiedene 

Handlungskompetenzbereiche ab.

Aufgabenbereich

• Finanz- und Rechnungswesen

• Personalwesen 

• Korrespondenz und Bestellungen

• Erfassen und Pflege von Kundenstammdaten im System 

• Fakturierung von ambulanten und stationären Fällen 

• Arbeiten im Empfangsbereich 

• Administrative und organisatorische Aufgaben im 

Verwaltungsbereich

Schulabschluss

Bezirks- oder guter Sekundarschulabschluss

Dauer der Ausbildung

3 Jahre, mit BMS möglich

Abschluss

Eidg. Fähigkeitszeugnis EFZ

Was den Kolleginnen und Kollegen aus der Verwaltung 

Leuggern am besten an ihrem Beruf gefällt

« Hobby und Beruf können aufgrund der flexiblen 

Arbeitszeiten gut miteinander vereinbart werden.»

« Man erhält Einsicht in die verschiedensten Bereiche 

im ganzen Spital.»
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Weiterbildungsmöglichkeiten

• Diätköchin/Diätkoch FA
• Bäckerin/Bäcker
• Konditor-Confiseurin/

Konditor-Confiseur
• Metzgerin/Metzger
• Lebensmitteltechnologin/

Lebensmitteltechnologe
• Lebensmittelentwicklerin/

Lebensmittelentwickler
• Chefköchin/Chefkoch FA 
• Eidg. dipl. Küchenchefin/Küchenchef (Produktionsleitung)

17

Köchin/Koch EFZ

Als Köchin oder Koch bist du für die Verpflegung von 

Patienten, Mitarbeitenden und Gästen zuständig. Eine qua-

litativ hochwertige, abwechslungsreiche Küche ist nament-

lich für die Kunden sehr wichtig. Täglich werden alle 

Abteilungen vom Frühstück über das Mittagessen bis zum 

Nachtessen bedient. Zu deiner Verantwortung gehört allem 

voran, dass die Speisen von der Beschaffenheit, über die 

Zusammenstellung der Nährstoffe bis hin zur schmackhaf-

ten Zubereitung einwandfrei sind.

Aufgabenbereich

• Einkauf, Herstellung und Zubereitung von Nahrungs-

mitteln unter ernährungsphysiologischen, ökonomischen 

und ökologischen Gesichtspunkten

• Einsatz von modernen Arbeitsgeräten und professioneller 

Küchentechnik

• Erarbeitung von Menüvorschlägen

• Optimale Präsentation der Gerichte

• Einhaltung von strengen hygienischen Richtlinien

Schulabschluss

Sekundar- oder guter Realschulabschluss

Dauer der Ausbildung

3 Jahre, mit BMS möglich

Option: Es besteht auch die Möglichkeit, die Ausbildung 

zur/zum Küchenangestellten EBA, 2 Jahre, zu absolvieren.

Abschluss

Eidg. Fähigkeitszeugnis EFZ

Was den Kolleginnen und Kollegen aus der Küche 

in Leuggern am besten an ihrem Beruf gefällt:

« Das gut eingespielte Team. »

« Das breitgefächerte Arbeitsgebiet. »
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H Ö H E R E  F A C H S C H U L E

Dipl. Pflegefachfrau/Pflegefachmann HF

Dipl. Fachfrau/Fachmann Operationstechnik HF

Dipl. Rettungssanitäterin/Rettungssanitäter HF 
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Weiterbildungsmöglichkeiten

• Bachelorstudium
• Managementausbildung
• Fachperson Hygiene, Diabetes,

Onkologie
• Hebamme, Physiotherapeutin/

Physiotherapeut
• Berufsbildnerin/ Berufsbildner
• NDS Notfall
• NDS Anästhesie
• NDS Intensivpflege

Dipl. Pflegefachfrau/Pflegefachmann HF
Grundausbildung und verkürzte Ausbildung

Als dipl. Pflegefachperson HF übernimmst du Fach- und 

Führungsverantwortung für Pflege und Betreuung in Spitä-

lern, Kinderkliniken, psychiatrischen Institutionen, Pflege-

heimen, Rehabilitationskliniken oder in Spitexorganisatio-

nen. Du arbeitest eng mit Patientinnen und Patienten, mit 

Angehörigen, dem Pflegeteam sowie mit Mitarbeitenden in 

Alters- und Pflegeheimen aus anderen Fachbereichen zu-

sammen. Im gesamten Pflegeprozess trägst du als Pflege-

fachfrau oder Pflegefachmann die fachliche Verantwortung. 

Du bist für Planung, Ausführung, Delegation und Überwa-

chung der medizinisch-technischen Aufgaben zuständig. 

Du übernimmst die Hauptverantwortung in der Gestaltung 

des Pflegeprozesses vom Eintrittsgespräch bis zur Austritts-

planung. Risikosituationen erkennst du frühzeitig und leitest 

entsprechende Massnahmen ein. Du verstehst es, auch in 

hektischen Situationen Ruhe zu bewahren.

Aufgabenbereich

• Klären des Pflegebedarfs der Patientinnen und Patienten

• Beitrag in Gesundheitsförderung und 

Qualitätssicherung

• Enge Zusammenarbeit mit anderen Fachpersonen 

und Berufsgruppen

• Verantwortung des Pflegeprozesses

• Anleiten und Fördern von Lernenden und Studierenden 

bei Lernprozessen

Voraussetzungen

•  Abschluss auf Sekundarstufe II

(Berufslehre EFZ, Fachmittelschule oder Matura)

•  Bestandene Eignungsabklärung

Dauer der Ausbildung

3 Jahre 

2 Jahre bei einem Abschluss als Fachfrau/Fachmann 

Gesundheit EFZ

Abschluss

Diplom HF 

Was den Kolleginnen und Kollegen aus der Pflege in 

Leuggern am besten an ihrem Beruf gefällt:

« Jeder Arbeitstag ist anders und man muss sich 

immer wieder auf neue Situationen einstellen. »

« Als Pflegefachfrau/mann kann man Verantwortung 

übernehmen und Ideen einbringen. »
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H Ö H E R E  F A C H S C H U L E

Dipl. Pflegefachfrau/Pflegefachmann HF

Dipl. Fachfrau/Fachmann Operationstechnik HF

Dipl. Rettungssanitäterin/Rettungssanitäter HF 
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Weiterbildungsmöglichkeiten

•	Spezialisierung in chirurgischen  
Fachdisziplinen

•	Managementausbildung zur Führung eines Operationsbereichs 
•	Berufsbildnerin/Berufsbildner
•	Berufsschullehrerin/Berufsschullehrer

Dipl. Fachfrau/Fachmann  
Operationstechnik HF

Als dipl. Fachperson Operationstechnik HF arbeitest du 

im Operationssaal und trägst wesentlich zum Gelingen 

von chirurgischen Eingriffen bei. Mit diesem modernen, 

verantwortungsvollen Beruf bist du auf dem Arbeitsmarkt 

gesucht und begehrt. 

Du planst und organisierst in enger Zusammenarbeit mit 

anderen Berufsgruppen den Tagesablauf in der Operations-

abteilung und bist verantwortlich für den fachgerechten 

Umgang mit Sterilgut vor und während der Operation 

sowie für die Handhabung der technischen Geräte und Ap-

paraturen. Sowohl in erprobten Routineabläufen als auch 

in unvorhergesehenen Situationen lernst du einen «kühlen 

Kopf» zu bewahren und stets die bestmögliche Versor-

gung der Patientinnen und Patienten zu gewährleisten. 

Die anspruchsvollen Anforderungen im Umgang mit dem 

Menschen, der sich stetig weiterentwickelnden Technik und 

die ständig wechselnden Situationen im Operationssaal 

machen diesen Beruf so einzigartig und vielfältig. 

Aufgabenbereich

• Planung und Organisation der Operationsabläufe

• Verantwortung für das korrekte und zielgerichtete  

Einsetzen der OP-spezifischen Geräte, Apparaturen,  

Materialien sowie deren Kontrolle

• Vorausschauendes Anreichen der Instrumente an den 

Chirurgen und ggf. Assistenz während der Operation

• Überwachung und Umsetzung der Hygienemassnahmen, 

Reinigung und Sterilisierung der Instrumente

• Sorgsame Betreuung der Patientinnen und Patienten 

betreffend Sicherheit und Wohlbefinden

Voraussetzungen

• Abschluss auf Sekundarstufe II 

(Berufslehre EFZ, Fachmittelschule oder Matura)

• Bestandene Eignungsabklärung

Dauer der Ausbildung

3 Jahre

Abschluss

Diplom HF

Was den Kolleginnen und Kollegen aus dem OP  

in Leuggern am besten an ihrem Beruf gefällt:

«Die Assistenz bei den Operationen, sei es  

 als Instrumentierende oder als Zudienung.»

«Das Improvisieren und lösungsorientierte  

 Arbeiten in unvorhergesehenen Situationen.»
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H Ö H E R E  F A C H S C H U L E

Dipl. Pflegefachfrau/Pflegefachmann HF

Dipl. Fachfrau/Fachmann Operationstechnik HF

Dipl. Rettungssanitäterin/Rettungssanitäter HF
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Weiterbildungsmöglichkeiten
• Leitstellendisponent/in 144
• Berufsbildner/in
• Managementausbildung
Weiterbildungsmöglichkeiten

• Leitstellendisponentin/Leitstellen- disponent Sanitätsnotrufzentrale• Berufsbildnerin/Berufsbildner 
im Rettungsdienst

• Kaderfunktion im Rettungsdienst

Dipl. Rettungssanitäterin/ 
Rettungssanitäter HF 
Grundausbildung und verkürzte Ausbildung

Der Tagesablauf im Rettungsdienst lässt sich nicht voraus- 

planen. Als Rettungssanitäterin oder Rettungssanitäter 

musst du in jeder Situation selbständig entscheiden und 

rasch handeln. Du arbeitest bei den Einsätzen oft intensiv  

mit Ärzten, Feuerwehrleuten, Pflegefachpersonal und 

anderen Fachpersonen zusammen. Dabei gewährleistest 

du das lückenlose Ineinandergreifen der Rettungskette und 

übernimmst damit eine grosse Verantwortung.  

Du koordinierst, leitest und dokumentierst den Einsatz und  

prüfst vorgängig, ob die nötige Infrastruktur bereit ist und 

die Technik funktioniert. Du musst eine Notfall- und Unfall-

situation schnell beurteilen und die nötigen Massnahmen 

treffen können. Diese Tätigkeit setzt hohe Flexibilität und 

Entscheidungsfähigkeit voraus. Du versorgst Patientinnen 

und Patienten medizinisch und bist am Einsatzort auch  

Ansprechperson für Angehörige. Dies verlangt eine  

hohe fachliche wie auch soziale Kompetenz und durch  

die Konfrontation mit schweren Verletzungen und Todes- 

fällen auch eine hohe psychische Belastbarkeit.

Aufgabenbereich

• Organisation, Leitung und Dokumentation von Einsätzen

• Situationsbeurteilung und Einleiten von organisatorischen 

und operationellen Massnahmen am Einsatzort

• Massnahmen zur Rettung und präklinischen Versorgung 

des Patienten

• Bereitstellung von Infrastruktur, Technik und Logistik

• Förderung der Qualität der Leistungen und der Berufs- 

entwicklung, Prävention

Voraussetzungen

• Abschluss auf Sekundarstufe II 

(Berufslehre EFZ, Fachmittelschule oder Matura)

• Führerausweis Kat. C1 oder D1 mit BPT 121/122  

(bei Ausbildungsbeginn)

• Psychische und physische Belastbarkeit

• Mindestalter 21 Jahre bei Ausbildungsbeginn

• Multicheck Professional Gesundheit HF Rettung

• Erfolgreiches Absolvieren des betriebsinternen  

Auswahlverfahrens

Dauer der Ausbildung

Grundausbildung: 3 Jahre in Vollzeit

Verkürzte Ausbildung: 2 Jahre in Vollzeit  

(Setzt eine abgeschlossene Ausbildung im Pflegebereich 

(Stufe HF) oder den eidg. FA als Transportsanitäter/-in 

voraus).

Abschluss

Diplom HF

Was den Kolleginnen und Kollegen aus dem Rettungs-

dienst in Leuggern am besten an ihrem Beruf gefällt:

« Die zeitgemässe und professionelle  

Ausbildungsbetreuung.»

« Das abwechslungsreiche, spannende und  

fordernde Einsatzgebiet.»
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F A C H H O C H S C H U L E

Hebamme FH

Physiotherapeutin/Physiotherapeut FH
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Als Hebamme bist du eine verantwortungsbewusste,  

zuverlässige und professionelle Fachperson. Du begleitest 

und berätst Frauen und ihre Partner/ Partnerinnen wäh-

rend der Schwangerschaft, bei der Geburt, im Wochenbett 

und während der Stillzeit. Du leitest eigenverantwortlich 

die Geburt und betreust das Neugeborene und später den 

Säugling. Deine Arbeit umfasst präventive Massnahmen, 

die Förderung der natürlichen Geburt, das Erkennen von 

Komplikationen bei Mutter und Kind, die Gewährleistung 

notwendiger medizinischer Behandlung oder andere an-

gemessene Unterstützung sowie die Durchführung von 

Notfallmassnahmen. Als Hebamme nimmst du eine wich-

tige Aufgabe in der Gesundheitsberatung und -förderung 

wahr. Du kannst in verschiedenen Bereichen praktizieren, 

einschliesslich Hausgeburtshilfe und Basisgrundversorgung 

in Spitälern, Hebammenpraxen und Geburtshäusern oder in 

der freiberuflichen Tätigkeit.

Aufgabenbereich

•	Durchführung von Schwangerschaftskontrollen  

und Beratung in der Schwangerschaft

•	Begleitung und Betreuung während der Geburt

•	Betreuung der Paare bei Fehl-, Totgeburten  

und Schwangerschaftsabbrüchen 

•	Förderung des physiologischen Geburtsprozesses,  

erkennen von Komplikationen um die notwendigen  

Interventionen zu ergreifen 

•	Pflege und Beratung der Mutter und des  

Neugeborenen in dessen 1. Lebensjahr

•	Durchführung von Geburtsvorbereitungskursen  

sowie Rückbildungsgymnastik

•	Begleitung der jungen Familien im Wochenbett

Voraussetzungen

•	Berufs-, Fach- oder gymnasiale Matura

•	Zulassungsbedingungen der FH

	 www.zhaw.ch / www.gesundheit.bfh.ch

Dauer der Ausbildung

Hebamme als Grundausbildung: Das 3-jährige Hauptstudium 

umfasst 6 Semester, an welches sich ein obligatorisches 

10-monatiges Zusatzmodul in klinischer Praxis anschliesst.

Für dipl. Pflegefachfrauen/Pflegefachmänner:  

verkürztes Studium

Abschluss

Bachelor of Science (FH) Hebamme

Was den Kolleginnen und Kollegen aus der  

Geburtsabteilung in Leuggern am besten  

an ihrem Beruf gefällt:

« Wir fördern die Selbstbestimmung der Frauen und  

ermöglichen eine Geburt, die den individuellen  

Bedürfnissen der Gebärenden entspricht.» 

« Hebammen stehen für das Wohlbefinden von Mutter und 

Kind ein und schaffen eine vertrauensvolle Atmosphäre 

für einen guten Start ins Leben als Familie.»

Weiterbildungsmöglichkeiten

• Master of Advanced Studies in  
Midwifery

• Diverse fachspezifische  
Weiterbildungen: Akupunktur,  
Craniosacral-Therapie

• Stillberaterin

Hebamme FH
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F A C H H O C H S C H U L E

Hebamme FH

Physiotherapeutin/Physiotherapeut FH
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Als Physiotherapeutin oder Physiotherapeut behandelst du 

Patientinnen und Patienten aller Altersstufen, welche auf-

grund einer Erkrankung oder Verletzung in ihren psycho-

motorischen Funktionsfähigkeiten Defizite aufweisen.

Je nach Art der Therapie findet die Behandlung einzeln oder 

in Gruppen statt. Mit deinem Wissen und deinen Fertig-

keiten sowie mit unterschiedlichsten Hilfsmitteln unter-

stützt du die Verbesserung der Bewegungsabläufe deiner 

Kundinnen und Kunden. Dadurch trägst du gleichzeitig zur 

Schmerzlinderung wie auch zur Steigerung der Leistungs-

fähigkeit bei. Um das Behandlungsziel zu erreichen, gilt es, 

die Kundinnen und Kunden zum Mitwirken zu motivieren. 

Das setzt entsprechende methodische und soziale Kompe-

tenzen voraus.

Aufgabenbereich/Therapiebereich

• Traumatologie

• Orthopädie

• Innere Medizin

• Neurologie

• Gynäkologie

• Bewegungstherapie

• Manuelle Therapie

• Herz-Kreislauf-Therapie

• Sportphysiotherapie

• Physikalische Massnahmen

• Prävention

• Trainingslehre

Voraussetzungen

• Berufs-, Fach- oder gymnasiale Matura

• Je nach Schulabschluss wird ein Vorpraktikum im Bereich 

des Gesundheitswesens verlangt

• Zulassungsbedingungen der FH

Dauer der Ausbildung

Das 3-jährige Hauptstudium umfasst 6 Semester, an das 

ein obligatorisches 10-monatiges Zusatzmodul in klinischer 

Praxis anschliesst. 

Abschluss

Bachelor of Science (FH) in Physiotherapie

Was den Kolleginnen und Kollegen aus der Physio am 

besten an ihrem Beruf gefällt:

« Man kann Menschen direkt helfen z.B ihre Mobilität und 

Lebensqualität zu verbessern, dies ist persönlich 

bereichernd und motivierend.»

« Wir sind hier ein langjähriges und gut eingespieltes Team, 

bei dem jeder für jeden da ist.»

Physiotherapeutin/
Physiotherapeut FH

Weiterbildungsmöglichkeiten

• Spezialisierung auf verschiedenen Fachgebieten
• Berufsbildnerin/Berufsbildner
• Leitende Physiotherapeutin/

Leitender Physiotherapeut
• Eröffnung einer eigenen Praxis für Physiotherapie
• Studiengang Master of Science/

Advanced Studies
• Tätigkeit in der Forschung
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Höhere Fachschulen HF

BM 1

Das Bildungssystem der Schweiz

Oberstufe

Berufliche Grundbildung 
mit Attest EBA

Nachdiplomstudiengänge NDS
Nachdiplomkurse NDK

Berufliche Grundbildung 
EFZ (3 bis 4 Jahre)
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BM 2
Vollzeit oder Teilzeit

Brückenangebote Brückenangebote

Berufsorientierte 
Weiterbildungen, Kurse, 
Lehrgänge, Verbands-
zertifikate

Höhere Fach-
prüfungen HFP

Höhere Berufsbildung

Berufsprüfungen BP
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Wirtschafts-
mittelschulen 
mit Berufsmatura 
WMS/WMI

Fachmittel-
schulen FMS
mit Fachmittel-
schulausweis

Höhere Fachschulen HF

Master of Advanced Studies MAS

Diploma of Advanced Studies DAS

Certificate od Advanced Studies CAS

Gymnasiale 
Maturitätsschulen

Praxisjahr eventuell

Modul/Passerelle Passerelle

Brückenangebote Brückenangebote

Master FH

Bachelor FH Bachelor PH Bachelor

Master PH Master

Doktorat

Fachhochschule

Fachhochschulen Universität/ETH

Pädagogische 
Hochschule

Fachmatura
BM 1

Quelle: www.berufsberatung.sg.ch

Höhere Berufsbildung
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Nachwort

Die Berufe in unserem Spital und Pflegeheim zeichnen sich durch 

folgende Kriterien besonders aus:

•	 Hohe soziale Bedeutung und wertvolle Sinngebung

•	 Vielseitig und vielschichtig – mit fast unbegrenzten Aus-  

und Weiterbildungsmöglichkeiten auf verschiedenen Fachgebieten

•	 Interessant und abwechslungsreich, aber auch herausfordernd

•	 Teamorientiert und zielgerichtet

•	 Innovativ und durch laufende Optimierungen immer aktuell

Wir freuen uns, dich auf deinem beruflichen Werdegang  

zu begleiten. 

Asana Spital Leuggern

Stand Dezember 2024
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Kontakt

Asana Spital Leuggern AG
Berufsbildung
Kommendeweg 12
5316 Leuggern
Telefon 056 269 40 00
info@spitalleuggern.ch
www.spitalleuggern.ch

Weitere Infos:
www.oda-gsag.ch Organisation der Arbeitswelt Gesundheit und Soziales Aargau, 

Brugg → Berufswahlinfo
www.bfgs.ch Berufsfachschule Gesundheit und Soziales Brugg
www.hfgs.ch Höhere Fachschule Gesundheit und Soziales, Aarau
www.myoda.ch Internetplattform für Einblickstage und Praktika im 

Gesundheitswesen
www.bdag.ch ask! – Beratungsdienste für Ausbildung und Beruf Aargau
www.hplus-bildung.ch Bildungszentrum H+ Die Spitäler der Schweiz, Aarau
www.hfrb.ch Höhere Fachschule für Rettungsberufe, Zürich
www.esz.ch EMERGENCY Schulungszentrum AG, Zofingen
www.zhaw.ch Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften, 

Departement Gesundheit, Winterthur
www.gesundheit.bfh.ch Berner Fachhochschule Gesundheit, Bern
www.basic-check.ch Info und Anmeldung für Basic-Check Praxis
www.berufsberatung.ch Eidgenössische Berufsberatung



32




